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Samstag, Sktobar * 1917.

.Okt-b Gesellschaft und Kurlsben.
Vh roffene Offiziere und Offiziersdamen:

h

mreae> Ltn . Balker (Freiburg ), Ltn . Boens , Ltn.
assel), Ltn . Brill (Frankfurt ), Ltn . Dickmann

" n- pricheller (Worms ), Fiptm . Eichel (Gotha ),

5.W,
4,60

^heiler (Berlin ), Ltn . Essers (Barmen ), Obltn.
^ ĉ x Stabsarzt Dr . Hauck , Frau Hptm . Held

HÄ Hptm . Henkel (Kassel ), Ltn . Löffler , Hptm.
f mit Gattin , Oberstltn . Maschku (Spandau ),

6,6«
5,50
5,50
3,7«

kj ^ 'g -Hofmann (Braunschweig ), Ltn . Muth
»>- ' Ltn . Otto mit Gattin (Frankfurt ), Ltn.

Plumacher (Wald ), Offiz . Pistor mit Gattin
t uP> Ltn . Raidt (Hamburg ), Frau Oberstltn.

pPflsruhe ), Hptm . Schmidt mit Gattin , Frau
ĝ ifrau von Stael -Holstein (Stuttgart ), Frau

,®8ri , aden mit Tochter (Landsberg ), Ltn . Süssen-
Homburg v. d . Höhe ), Stabsarzt Tschipeff
tn . Weiss.
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^Nachrichten aus Wiesbaden.
\  j ^ oche im Hoftheater . Sonntag , den 28 . Okt .,
\ T̂ b° r>nement , erstes Gastspiel des Königlichen

Rügers Herrn Hermann Jadlowker von der

3,20

S,2d

iczug.

nam i icuiwim jctuiuwivci  VGHL utt

\j, e? Oper in Berlin : „Aida “, „Rhadames “ : Herr
^Jadlowker a . G ., Anf . 6yz Uhr ; nachmittags,
\fii ^ onnement , auf Allerhöchsten Befehl , Vor-

die Kriegsarbeiterschaft : „Heimat “ (zu dieser
kein Kartenverkauf statt ), Anf . 2 Uhr.

de« 29., Ab . A : „Kyritz -Pyritz “, ’Anf . 7 Uhr.
^ Dzi 30., aufgeh . Abonnement , zweites und

42,6«
39.70

iW ^ spiel des Königlichen Kammersängers 1
a d 1o w k e r : „Carmen “, „Don Jose “ :

Herrn
W ,u iowker: „Carmen “, „L>on jose " : Herr

Jadlowker a . G ., Anf . 6% Uhr . Mitt-
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^nnhäuser “, Anf . 6% Uhr.
/ S  jyeÖSalzer im Residenztheater. Marcell Salzer,

jj fü up stag , abends 7 Uhr , zu uns kommt , hat
fCd . 272  Wohltätigkeits - und unentgeltliche
5 !!n’, räge in der Heimat und an der Front ge-

$  F rund 75 000 Mark für kriegswohltätige

Wiesbadener Künstlern . Dem Königlichen
V '^ er  Herrn Nowak  ist durch Erlass des

rCes  Königlichen Hauses auf Grund Aller-
'lireû dehtigung der Titel eines „Königlichen

° rs“ verliehen worden.
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31., bei aufgeh . Abonnement , Volkspreise,
C‘ )end : „Das Nürabergisch Ei “, Anf . 7 Uhr.
U den 1. November , Ab . C : „Königskinder “,
l Uh hr - Freitag , den 2., Ab . B : „Bradamante “,
r%L ' Samstag , den 3., Ab . D : „Sah ein Knab’
\  i' 1 steh ’n . . .“, Anf . 7 Uhr . Sonntag , den 4.,

n -ueste aus Wiesbaden.
Su.̂°rtrag Liebert: „Der deutsche Frieden“.j - - " ****•- -

I «oendsprach vor einer zahlreich erschienenen
111 der „Wartburg “ der bekannte General

kStsrif ’ Pxzt 'd cnz  von Liebert , über das Thema:
Friedfi ^ TTor Ko!/onnlo rronornl Ar>t~ rite»fe ue  Friede “. Der bekannte General , der die

/ JsUf lr|d mitgemacht hat , viele Jahre Gouver-
^ rtia 3S  K ewesen  ist und die Schrecken des
V , nf n Weltkrieges 3 Jahre lang als Führer
\ jn e-er gieichlichen Truppen kennen gelernt hat,
Ul |(ntr  von grosser Vaterlandsliebe zeugenden

Umrissen ungefähr folgendes aus:
w, raucht  Hnen Frieden , der seine Zukunft |

^Wiederholung des scheusslichen Überfalles !
M«n an  brauche nicht nach dem etwas brutal

Grundsatz : „Macht ist Recht “ zu handeln,

sondern man müsse sagen : „Macht setzt sich in Recht
um “. Unsere Diplomatie , die vor dem Kriege voll¬
ständig versagt habe , müsse verhindern , dass ein Friede
abgeschlossen wird , der Deutschland wirtschaftlich
trotz seiner Siege nicht wieder erholen lasse . Dazu
gehöre vor allen Dingen eine Spaltung Russlands durch

nun
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glänzenden Beweis
feiner finanziellen Kraft t) at das
öeutßfie Volk burcf) die 7. Kriegs¬

anleihe wiederum erbracht.

7tuf einem anderen, nid)t
weniger wichtigen GeÖiete der
GeCöwirtfcijaft dürfen unfere

Ttnftrengungen nicQt erfahrnen
Ben Goldsehatz der
Reiehsbank weiter
stärken zu helfen
ift die dringendfite oaterländiffie

Vflicht eines Jeden.

QesQaiö darf die

TWiieferung oon Qo(ö-
feßmueä und Juwelen
an die Soßatiäaufsftede

TRarktftraße  74 648

deine Unterbrechung erbeiben.
iniiini

Hlllilllilli'liiilillliläiÜirwm
Loslösung seiner Fremdkörper Livland , Kurland und
Estland , des Königreichs Polen , sowie der Gebiete der
Klein - und Weissrussen . Im Westen müssten zum
Schutze der Industrie des Rheinlandes und Westfalens
unbedingt die Festungen Lüttich und Namur fest in
unserem Besitz bleiben , während die Häfen Antwerpen,

51. Jahrgang.

Seebrügge und Ostende unseren Handel gegen die Vor¬
herrschaft Englands sichern würden . An Hand über¬
zeugend klingender Tatsachen wies der Redner die für
Deutschlands Zukunft notwendige Gründung eines
afrikanischen Kolonialreiches nach , woher wir mit der
Zeit unsere Rohprodukte , wie Baumwolle , beziehen
würden , um so uns wirtschaftlich unabhängig von dem
Auslande zu machen . Auch auf Kriegsentschädigung,
wozu die Herausgabe der besetzten Gebiete Frankreichs
dienen müsste und die mit barem Geld sowohl als auch
Rohstoffen gezahlt werden könne , dürfe unsere Diplo¬
matie bei Friedensschluss keineswegs verzichten . Die
allgemeine schlechte Meinung des Auslandes über uns
führte General von Liebert auf die Knauserigkeit unserer
Regierung in bezug auf Bewilligung eines Geheimfonds
zur Bearbeitung der ausländischen Presseorgane etc.
zurück . Während das deutsche auswärtige Amt mit
Mühe und Not 300 000 Mark für diese Zwecke erhielt,
gewährte das englische Unterhaus seinem Foreign
Minister 30 Millionen ! Mit welch gutem Erfolg dieser
das Geld benutze , hätten wir leider an unserm eigenen
Leibe bei Ausbruch des Krieges erfahren müssen . Mit
einem ernsten Mahnruf zur Einigkeit und Durchhalten
schloss der Redner seine mit grossem Beifall auf¬
genommene Rede.

— Über Flandern und seine Bedeutung für Deutsch¬
land spricht am Montag abend in der Ortsgruppe Wies¬
baden des Provinzialvereins Hessen -Nassau für Frauen¬
stimmrecht Frau Adele Schreiber aus der politischen
Abteilung des Gouvernements Brüssel . (Billets sind in
den Buchhandlungen zu haben .)

— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach
dem Kriege . Unter Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Travers fand die zweite Sitzung des Arbeitsausschusses
statt , in der berichtet wurde , was bisher geschehen und
erreicht ist . Das bisherige Ergebnis geht noch nicht
viel über 20 000 Mark hinaus , was allerdings an der
gegenwärtigen ungünstigen Zeit liegen dürfte . Die
öffentliche Quittung soll erst anfangs November erteilt
werden und die bis zum 31 . ds . Mts eingegangenen
Stiftungen umfassen . Alsbald nachher wird eine inten¬
sivere Einzelwerbung seitens der Mitglieder des Arbeits¬
ausschusses beginnen . Wir zweifeln nicht , dass diese
wirklich gute und wichtige Sache doch noch das richtige
Verständnis in unserer Bürgerschaft finden wird.

Heue Filme . Im1 Ivinephontheater (Tamms-
Strasse 1) gastiert Hella Moja in einer äusserst spannenden
(,esellichte aus Tibet „Die Fremde “. Um die seltsame Sitte
der I ibetaner , die eine Frau dem Manne nur dann die Hand
reichen lässt , wenn sie andeuten will , dass er von ihr Besitz
ergreifen djrf . spinnt sieh die stark dramatische Handlung,
die in Europa , beginnt und in Asien ausklingt . ..Ballzauber “ ,
ein köstlicher Schwank von Ferry Sikla und Mia Mara tempe¬
ramentvoll gespielt , sowie herrliehe Naturbilder ergänzen das
Programm . — Die Monopol - Lichtspiele (Willielm-
stvasse S) bringen als Eröffnungsprogramm die in ihrer Dar-
stellungskunst unübertreffliche Fern Andra . in dem neuesten,
von ihr verfassten Schauspiel „Ein Blatt im Sturm “. Mit
Alfred Abel bietet sie uns ein Seelengemälde von tief er¬
greifender Wirkung . Ein Schwank „Ein delikater Auftrag“
■S ? . ' n ’ 7’ci1 kort -Paulmüller flott gespielt , sowie interessante
lnkier von den dCriegserfolgenj

reichern das Programm.
unserer Verbündeten be-

ütaratur . Wissenschaft und Kunst
ar . Ein Zeppelinmuseum in Friedrichshafen . Der

Verein für Geschichte des Bodensees und seiner Um-
gebung begeht im nächsten Jahr die Feier des 50jährigen
Bestehens . Die Stadtgemeinde Friedrichshafen will aus
Aölass dieser Gedenkfeier ihr Zeppelinmuseum , das aus
dem Nachlass des Grafen verschiedene Erinnerungs¬
gegenstände erhalten hat , eröffnen.

— Deutsche Kunst im Auslande . In Amsterdam und
im Haag wird Irene Triesch Vorlesungen halten und
die „Iphigenie “ spielen.
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrumien - Triukhalle.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral: „Wie gross ist des Allmächt’gen Güte“.
2. Ouvertüre zur Operette „Frau

Luna * . . . . . .
3. Goldregen, Walzer . . . . . Waldteufel
4. Serenata.
5. Fantasie aus „Boheme“ . . . . Puccini
6. Mit Standarten, Marsch . . . . v. Blon

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 491 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie in

Aulis “ . . . Oh. Gluck
2.  I . Finale aus der Oper „Die

Hugenotten * . G. Meyerbeer
3. Carmen-Suite Nr. 1 . G. Bizet
4. Derby, moderner Walzer . . . W . Solle
5. Ballettmusik aus der Oper . Die

Königin von Saba “ . . . . Oh . Gounod
6. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo . . . . . . . A . Czibulka
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ . . G. Donizetti

Abend - Konzert*
8 Uhr . 492 . Abonnein

Städtisches Kuropcheste «' *
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtische

Kurkapellmeister.

Hi . Her
St,AHl': FahrPM *am
k <4 r;’

1. Ouvertüre z. Oper „Die Matrosen“ , . Be.
2. Adagio .L . v. Beethoven
3. Erinnerung an C. M. v. Weber . - E-
4. Canzonetta . . . . . . . . R
5. Ouvertüre zur Operette „Der

Bettelstudent * .
6. Ballettmusik aus der Oper „Die ^ jC0lai

0. KillöZ

lustigen Weiber*
7. Fantasie aus der Oper „Der Barbier „

Sevilla * . G-von

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Ä 'V 'G
V !' M'm-ML
S'fek. Fr. -

K L
ML

Hpt
Kfm.,

Taunus-Wein- n. Likör-Stube
Telephon 5978.#•

Rheinstrasse 19.
Vornehmste Aufenthaltsräume.

Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler -Konzerte.
Königliche Schauspiels,

Samstag, den 27. Oktober 19)7.
233. Vorstellung.

6 . Vorstellung Abonnement C.
Ilona Lisa.

Oper in 2 Akten von Max Schillings.
Dichtung von Beatrice Povsky

Anfang 7 TThr.

Residenz-Theater
Eigentümer ul Leiter : Dr. H. Hauch.

Samstag, den 27. Oktober 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarteu gültig.
Neuheit!

— Zum 1. Male. —
!Me beiden Seehunde.

Lustspiel in 3 Akten von K. Rössler.
Spielleitung : Feodor Brühl.

StadifheateriMainz
Leitung :Hans Island. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Samstag, den 27. Oktober 1917.

Abends 7l/ä Uhr.
Mittlere Preise.

Sah ein Knah’ein Böslein stelrn . . .
Singspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby. Musik (mit Benutzung von

Volksliedern) von
Heinrich Spangenberg.

Anfang 7>/z Uhr. Ende 101I% Uhr.

Thalia. 5 6

Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.
Vom 24. bis 26. Oktober.

Nachmittags 4, 6 und 8 Uhr.
Im Banne des schwarzen

Erdteils!
Zweiter Teil des Filmtagebuchs des
Afrikaforschers Robert Schumann.
„Aus der afrikan . Wildnis **.
Vollständig neues Programm mit
packenden bisher noch nie gesehenen

Raubtierjagden.
Erläuternder fesselnder Vortrag,

Schilderungen und Erlebnisse
des Expeditionsteiluehmers

Carlhans Nicolai.

«I

Man fordere
in Hotels , Caf6s , Wirtschaften

stets das

Wiesbadener Badeblatt.

Rittnr .,
Hr.

Hr. Div.-P:

Monopol-Lichtsp
650 Wilhelmstrasse «r*

Vornehme LlohttPT % « . Fr
DM “ Eröfrnnngs -Pro?rfl»

Fern * "*% ,*»
die schöne, talentvolle spiel„

ihrem neuest*n '
Ein Blatt im S<» .

Ein Seelengemälde m j»re»P9
Zwischen Monastir »• jrilrn-

Amtlich -militärischer 0g, -_AU ’ i .. Ein delikater
LTebermütigerScö« pe0Kf

mit Melitta Petri u. L«»
Gute fflusj*

552
Kinephon-The aterm_ „-.nci-fvn.SSÖ■**Taunusstrasse

Hella
in dem spannenden ““'"juDie Frei»®*1
:e seltsame Geschichte *

in 5 Akten.

Ballzaubef'
■RÄa+liVhpR LustSl̂ ia P

Ntesau
| Hr. Hptm

r =*et l; Ing. m.
dttz. ' Fr Oberst!

■'  Kfm ., j
Hr .,

\ # r- Kgl. pr.Hr.
HÄ Fr. Dir/,

Kr,
Er

Ä&fc Hr. Kor
*C > Hr ., BeSW 1» Rr . Stab.*
Sc Hr. Kfm.,
KlS *> Hr. Kfm
H'E - Hr. Dir
X fe - Kfm ., S<

H. in . Fr .,

'’&kleri

Köstliches Lu ^
mit Josephine Dora u-

in den Hauptrolle»^
Gute

Samstag , den 27 . Oktober.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 u. 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Ans dem WOCHEN-PBOGBAIM der Enr-Veranstaltnngen.

♦♦

Sonntag , den 28 . Oktober.
IU /2  Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen-Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kuroreliester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn der Konzertes pünktlich geschlossen und nur
in den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 29 . Oktober.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Dienstag , den 30 . Oktober.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Mittwooh , den 31. Oktober.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Geistliches Kammerkonzert.
Leitung: Herr Cärl Sclmricht , Städtischer Musikdirektor.

Donnerstag , den I. November (Allerheiligen).
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Freitag , den 2. November (Allerseelen).
4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 71/2  Uhr im grossen Saale:

III. Cyklus -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Solist : Herr Franz v. Vecsey (Violine).
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag, den 28. Oktober,
morgens 9 Uhr an der Tageskasse ira Kurhause.

Abonnementspreise für sämtliche
12 Konzerte

Logensitz.
Mittelgaleiie 1. und 2. Reihe .
I . Parkett 1. bis 20. Reihe . .

„ 21. bis 26. Leihe . .
Mittelgalerie 8. bis letzte Reihe
Ranggalerie . . . . . . .
II.  Parkett.
Ranggalerie Rücksitz . . . .
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Die Verausgabung von Abonnementskarten geschieht
durch die Hauptkasse der Kurverwaltung an Wochentagen

vormittags von 9 bis IRi/z Uhr und
nachmittags von 4 bis 6 Uhr

gegen Zahlung.

ntliche Einzel¬
preise

. 48.— Mk. 5.— Mk.

. 36.- - 4 — „

. 36.- . L- „■

. 30.— „ 3. - .

. 24- , 2.50 ,

. 24- . 2.50 .

. 24.- . 2.50 .
. . 2.— „

Nicht -Abonnenten der Cyklus-Konzerte könnenDu
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk., - ^

für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 jjck*
Für II . Parkett und Ranggalerie werden DatzendkaH eU

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den e*

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschie» jj# «
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gü ^ 0
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnenK ^ j,#
Eintrittskarten an der Tageskasse im HaupteinfÄ*
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmt«
kann 11 u r erhoben werden, soweit solche vorhanden

Samstag , den 3. November-
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnuen - Trinkha ^
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorc®

Sonntag , den 4. November-
IU /2 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Trink
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcheste1̂ '
Abends 7 Uhr im grossen Saale:

Hauptprobe zu der b;
I. Aufführung 1917/18 des Cäcilien -Vereins lD eS

.11«'

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kur vor w»

ar . Überführung der Galerie Leuchtenberg nach
Schweden. Die berühmte Sammlung der Herzoge von
Leuchtenberg ist jetzt von Petersburg nach Schweden
gebracht worden . Begründer der Sammlung war jener
Eugen Herzog von Leuchtenberg , der Sohn der
josephine Beauharnais , der zur Zeit des ersten franzö¬
sischen Kaiserreichs Vizekönig von Italien war , und
dessen schönes Denkmal von ThorwaldSen in der
Münchener Michaelskirche steht . In Italien hat der
feinsinnige Fürst seine Galerie zusammengebracht , die
aber auch an Werken der Niederländer reich ist . Eine
besondere Perle der Sammlung ist ein altniederländisches
Bild, die Predigt Johannes des Täufers , an dem zwei
Hauptmeister gemalt haben, der aus Holland stammende
Dirk-Bouts und nach dessen Tode der Brügger Hugo
van der Goes.

ar . Die Amerikaner gegen die deutschen Sänger und

Opern . Die antideutsche Strömung in den Vereinigten
Staaten nimmt jetzt auch gegen die deutsche Musik
Stellung . In Chicago hat eine der grössten musikalischen
Vereinigungen des Landes, die „Grand Opera Asso¬
ciation“ beschlossen , keine deutschen Sänger zu be¬
schäftigen, noch in der kommenden Saison in Chicago,
Neu York und Boston Aufführungen deutscher Opern
zu veranstalten.

Bibliothek«
— Leipziger „Illustrierte Zeitung “ (Verlag J . J.

Weber) . Wie der Charakter der Engländer zu beurteilen
ist , dafür liefert Dr . Carl Peters , wohl der gegenwärtig beste
Kenner des Engländertums , einen beachtenswerten Beitrag
in einem Artikel „England* im Weltkrieg “ in der Nummer
3877. Über „Die sächsischem Prinzen imi Felde“ plaudert
Richard Breiting . Seine Erfahrungen über „Stadtkinder in
Landpflege.“ schildert Paul Georg Münch in einem mit Zeich¬

nungen Erich Gruners geschmücktem*Artikel - t
- - - - - - - - Die Sam®Schutzimpfung legt Prof . Adam dar.
Skulpturen Dr. Karl Krügers in München
Levering in einem mit vielen Abbildungen ver9eJ1'jj;p^
Das erste Wartburgfest am 18. Oktober ' ^
Dr. Bruchmüller in einer Plauderei in Erinnerüve^ lF,,I-*-*.ivi 4- ,vi, r/ I> ,, .. ... ..M J »1. n i. . —.. r_*_ I. «.Ti* .nlzkommt in Zeichnungen und photographischen A1den verschiedensten*
schauung.

Kriegsschauplätzen zur lei

_^
Bringt euer Gold zur Reich*"/

Verantwortlicher Schriftleiter : W. M ü 11e r> j, 1
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 25. Oktober 1917.

U'1. Kfm ., Berlin

Dresden

Sr,jj Ul. Hptm .,
Sie,. 1’ Ing - m. Fr ., Wesseling
Wsf ' jj ’ . Oberstleutn ., Hildesheiml^ier, ' '-' oorsxieutn ., jniaes.

^Ui >., Aschaffenburg
C\ itT "

Hr.

Rose
Europäischer Hof

Schützenhof
Schützenhof
Fürstenhof

Marktstr . ü
Preussischer Hof

Grüner Wald
Rose
Rose

Zuni Erbprinz
Rose

Einhorn
Wiesbadener Hof

Einhorn
Grüner Wald

Haus Fliegen -Steiner
Zum! Falken
Marktstr . (3

Hotel Central
Hotel Berg

Rose
Zur guten Quelle

Villa Hertha
Reichspost

Nassauer Hof
Grüner Wald

Europäischer Hof
Nomienhof

Schwarzer Bock
ijr r" Kgl . pr . Assessor , Hamburg -Altona , Taunus -Hotel

ÄteiJ .' Û 'n ., Kreuznach
. » — a S »1 u , Dir ., Stuttgart
Telmstrassc ■iglî itzx,. r - Kiffr “

Uhtz. "' Hr. m. p
BÖ », Hr.

Rittm ., Friedenau
Düsseldorf

♦Ntta Div .-Pfarrer , Halle
H[. Korvettenkapitän , Kiel

P £ rN Hr ., Betzdorf
& Hr . Stabsarzt Di .,' »raosarzt Di ., Dresden
^Vh !, Kfm " Meerane
Ibfeav,’ ^ r * Kfim,, Kaltental
N - h " ' » ' Dir ., Essen

j,1' Kfm ., Schweinfurt
lr - m. Fr ., Höhr

Einhorn
Palast -Hotel

Nassauer Hof
Hotel Vogel

Alleesaal
Pariser Hof

Rose
Zur guten Quelle

Grüner Wald
Alleesaal

Hotel Vogel
Grüner Wald
Hotel Central

Union

llutschenräuter , llr ., Bad Lausigk
Jäger , Erb . Vlotho
Jung , Hr .,
Junker , Hr . Leutn ., Bayreuth
Kalmeter , Fr . Rent ., Köln
Kamp , Hr . Kfm ., Höhr
Kaselowsky , Hr ., Tegernsee
Klein , Hr . Kfm ., Passau
Klöppel , Frh , Grabe i. Thür.
Kloster , Hr . Kfm ., Essen
Knabe , Hr . Rent ., Wisper
Knappe , Hr . Redakteur m. Fr ., Gevelsberg
Knebel , Fr ., Winningen
Knörnschild , Hr , Kfm . m. Fr ., München

Grüner Wald
Schützenhof

Einhorn
Grüner Wald

Margarethenhof
Goldener Brunnen

Rose
Alleesaal
Quisisana

Grüner Wald
Zum Erbprinz
Gasthof Krug

Zimmermannstr . 8
Prinz Nikoläs

Ivoenig , Frl ., Neubabelsberg Christi . Hospiz II
Kohlhagen , Hr . Kfm . m. Fr ., Hagen i. W . Bellevue
Kott , Fr ., Frankfurt Nassauer Hof
Kukuk , Hr - Rittm ., Schwarzer Bock
Lange , Hr . Rittergutspächter m. Fr ., Schönholz

Europäischer Hof
von Lettow , Fr .,
Licht , Hr . Hptm . m. Fr ., Naumburg
Hoest , Hr . Kfm . m. Fr ., Kottbus*
Loewenthal , Hr . Kfm ., Berlin
Lüps , Hr . Rent . m. Fr ., Düsseldorf
Mannes , Hr ., Schadeck
Marx , Hr . Kfm ., Frankfurt
Masserer , Hr . Fabr ., Berlin
Mengenthal , Frl ., Winkel
Meyer , Hr ., Hondelage
Moll , Fr .. Bring

Rose
Prinz Nikolas

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Goldener Brunnen
Hotel Central

Ros«
Dotzheimerstr . 62

Rheinischer Hof
Rose

Neven du Mont , Fr ., Köln
Nikolai , Hr ., Berlin
Nöll , Hr . Pfarrer . Sternberg
Noll mann . Fr .. Bad Rothenfelde
Oberländer , 2 Fm ., Nastätten
von Oppeln , Fr . Major m. Bed ., Berlin
Orlop , Hr . Schauspieler
Pelizaeus . Hr . Oberstleutn
Peterson . llr . Leutn .,
Priil , Frl ., Düsseldorf
Rennert , Hr . Kfm ., Berlin
Rcntz , Hr . Rektor , Frankfurt
Richert , llr . Hptm .,
Ritter , Fr ., Frankfurt

m . Fr ., Hildesheim

Rose
Nonnenhof

Rose
Rose

Wiesbadener Hof
Quisisaria

Gasthof Krug
Bellevue

Reichspost.
Preussischer Hof

Einhorn
Hospiz z. hl . Geist

Grüner Wald
Marktstr . 6

Römer , Hr .,
Röstet , Hr . Patentanwalt in. Fr ., Berlin
Roller , Frl ., Mülhausen
Rosenthal , Hr . Kfm ., Nassau
Rossel , Hr ., Biebrich
Rübsäm , Hr . Kfm ., Fulda
Rummel , Fr ., Mainz
Sandmann , Hr . Kfm ., Charlottenburg'
Schalles , Hr . Ilotelbes ., Bad Nauheim
Schilz , Hr . Pfarrer , Klingelbach
Schirmer , H!r .. Mainz
Schlör , Hr .,
Sehmidberger , Fr . Rent ., Frankfurt
Schneider , Hr .,
Scluiock , Fr ., M. Gladbach
Schön , Hr .,
Schön , H ., Hr ., Hagen i. W.
Schröder , Hr . Bankier , Hamburg
Schürmann , Hr . Fahr ., Essen
Schulz , Frl ., Berlin
Schwab , Hr . Stabsarzt Di . m . Fr ..
Schwarz , Hr ., Hamburg
Siesel , Hr . Fabrikdir . m . Fr ., Schwabenheim b. Mainz

Goldener Brunnen
Simon , Hr . Gutsbes ., Beutnitz Pariser Hof
Simon , Frl . Oberin , Aachen Pension Lerg
Steffan , Hr ., Saarbrücken Nonnenhof
Stern , Hr . Kfm . m. Farn -, Frankfurt Palast -Hotel
Uhlhorn , Hr . Leutn ., Bremen Gasthof Krug
Ulrich , Frl ., Zur Sonne
Voges, ' Fr ., Rheinischer Hof
Voorgang , Hr . Kfm . m . Fr ., Düsseldorf Nassauer Hof
Wätjen , Hr . m. Fr ., Bremen Rose
Wagner , Fii .. Offenbach Gasthof Krug
Waldschmidt , Frl . stud . med ., Kalkheim Reichspost

Zum Erbprinz
Schwarzer Bock

Schützenhof
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Grüner Wald
Vater Rhein

Grüner Wald
Nonnenhof
Nonnenhof

Zur guten Quelle
Europäischer Hof

Margarethenho f
Zur Sonne

Wiesbadener Hof
Zum Erbprinz
Zum Erbprinz

Rose
Rose

Quisisana
Rose

Blücherstr . 2:1

Walther , Hr . Leutn .,
Weber , Hr . Kfm ., Völklingen
Weiss , Hr . K . u . K . Oberleutn ., Wien
Wenske , Hr . Obering . m . Fr ., Berlin
Wiederspahn , Hr .. Oberursel
Wunderlich , Hr . Hptm ., Hamburg
Zanders . Frl ., Berg -Gladbach
Zeitz , Fr ., Saarbrücken
Zimmermann , Hr ., Dorweiler
Zschech . Hr . Marine -Oberstabsarzt Dr . m . Fr

Udlers Vegetarisches Xurrestaurant

Hotel Adler Bad haus
Nonnenhof

Villa Hertha
Grüner Wald

Schützenhof
Nassauer Hof

Rose
Villa Hertha
Hotel Epple

Kpjistantinopel
Quisisana

Sohillerplatz 2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Knrgästen am meisten
»eviirziigtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch

Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . - Fernsprecher 2385.hocter Aufenthalt.
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J. BAOtARAOi
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Jeder Fremde liest
das „Badeblatt“.

3 Detektei Zukunft G. m. b. H. O
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke ßömer Tor _
Tel . _ _

Ref.
Hauptsitz

Berlin W. 50
ialen : Frankfurt a . M.

^SCliillerpl.S/V. Hamburg -Stettin.

^ Beobachtungen . Auskünfte 5

Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 18. August infolge

Krankheit in einem Feldlazarett der Unteroffizier

Johann Wurzel.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der

Hessischen Tapferkeitsmedaille.
ln dem Gefallenen verlieren wir einen tüchtigen , uner¬

schrockenen Feuerwehrmann , der sich durch treue Pflicht¬
erfüllung hervorgetan hat.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Wiesbaden , den 25. Oktober 1917. 649

Die Feuerwehrdeputation.

mtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Kintliche Veröffentlichungen.

ai ^ '
reins'

Forwa

Reicht

sang Nr . ISS.

Anmeldung
me

"andsturmrolle
(Stadtkreis Wiesbaden ).

N gic  im Monat Oktober 1900
Nstg ^ ^ urmpflichtiqeu werden hiermit aufgefordert , sich

Oktober er., vorm, von 8—lkVa Uhr,
t* 10' Rathaus Zimmer Nr . 51, unter Vorlage

NütäJ 'Wite oder anderer behördlicher Urkunden (Jnvaltden-
usw.) zu melden.

den 26. Oktober 1917. 610
Der Magistrat.

. Brennftoffverteilung.
1- Brennstoffkarten.

NNciL das System der festen Kundschaft für
eingeführt werden . Die in Kraft be-

^i/karte wird behufs Verwendung als Gegen
>! die 2 , " " d an deren Stelle eine andere Karte ' '

recher

als

bŷ ^ Uungen müssen bei dem Austausch dieser Karten
lieh», welchem Kohlenhändler sie in Zukunft Brenn-

^Zollen. Beide Karten werden dann mit dem
ly S 'fiinn dlenhändlers versehen . Der Magistrat behält sich

fa le de» ai l eine andere als die gewählte Kohlenhandluna
i mj, Haushaltungen ausgehändigte Kuudenkarte mutz
^lim **  Nummer des Haushaltungsausweises , sowie

^ en  und der Wohnung des Haushaltes versehen
^-hi^ ^ 'ustofsverkauf zugelassen sind sämtliche Kohlen-

" Konsumvereine , die Kohlenhandel bisher be-

Samstay , den 27. Oktober m7,

trieben haben . Die namentliche Liste ist im Markenausgaberaum
angeschlagen und im Kohlenamt ausgelegt.

, 2. Brennholzkarten.
An jede Haushaltung soll eine Brennholzkarte nach dem

System der festen Kundschaft in 2 Stück ausgegeben werden , die
sich durch ein Farbband unterscheiden . Die Karten sind mit der
Nummer des Haushaltungsausweises , dem Namen und der
Wohnung der Haushaltung zu versehen. Die Karte ohne Jarb°
band ist für den Verbraucher selbst bestimmt , während die Karte
nnt Farbband als Gegenkarte dienen soll. Uber die Verwen¬
dung dieser Karten bleibt weitere Bekanntmachung Vorbehalten.

3. Ausgabe der Karten.
d Die Ausgabe der Kohlen» und Holzkarten erfolgt in der

Zeit vom 23. Oktober bis 3. November im ehemaligen Museum,
2 Stock Zimmer 43/45 , während der Dienststunden von 814 bis
1214 und von 3 bis 5 Uhr und zwar an Haushaltungen mit
Na,neu mit Anfangsbuchstaben:

Dienstag , den 23. Oktober,
Mittwoch , den 24. Oktober,
Doimerstag , den 25. Oktober,
Freitag , den 26. Oktober,
Samstag , den 27. Oktober,
Montag , den 29. Oktober,
Dienstag , den 30. Oktober,
Mittwoch , den 81. Oktober,
Donnerstag , den 1. November
Freitag , den 2. November,

-o , Samstag , den 3. November.
Vorzulegen sind:

der Haushaltsausweis,
die Markenausgabekarte,

. die Brennstoffkarte.
Wiesbaden , den 19. Oktober 1917
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619
Der Magistrat.

. Bekanntmachung.
®te totus uufftrienben Schwierigkeiten bei Beurkundung der

«Sterbefälle m den Standesregiftern geben, zwecks Bermeidung
späterer Berichtigungen , Veranlassung, ' darauf hinzuweisen, daß die
Sterbe -Urkunden neben de» Personalien des oder der Verstorbenen

5< Jahrgang Nr . iv5.

mit allen Vornamen auch die Namen und den letzten Wohnsitz der
Eltern nachweis-n. Es ist zum Eintrag einer vollständigen Urkunde
deshalb dringend erforderlich, datz der Anzeigende sich hierüber vor-
^ ^ nntnis verschafft. Wenn irgend möglich ist bei Anzeigen von
Lrterbefallen dre Geburtsurkunde des oder der Verstorbenen oder
bei verheiratet gewesenen Personen die Heirats -Urkunde oder das
Fainiuenstammbuch dem Standesbeamten vorzulegen. Bei solchen
Verstorbenen, welche »ach 1874 in Wiesbaden geboren sind oder
welche tu Wiesbaden geheiratet haben, muß nur das Geburts - bezw.
Helrats -Datum hekannt sein, da diese Urkunden sich beim Standes¬
amte befinden.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1917 . 606
Das Standesamt.

zum
und

Lader » - Vermietung.
3 " den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis

31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 38—39 mit 1 darüber liegenden Raum,

b ) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 16 —19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

j » 20 — 21 . 1 „ . Raum.
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.

-inznrelchen" ^ ° ^ " Sebote find an die unterzeichnet« Verwaltung
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1917. 6U

Städtische Knrvervaltnng.

_ . BekanntmachnNg.
Die städt. öffentliche Lastwage in der Gchwalbacher Strafe

wirb werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrachen in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917. 4 *3
Städtisches«kziseamt.
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Bekanntmachung
betreffend Versorgung der aus dem Heere und der Marine ent¬

lassenen Krieger mit bürgerlicher Kleidung.
Vom 25. August 1917.

Ans Grund der Bundesratsverordnung über Befugnisse der
Reichsbekleidnngsstelle vom 22. März 1917 (Reichsgesetzbl.
S . 257) wird folgendes bestimmt:

8 1-
Die Kommunalverbände haben öffentlich bekannt zu machen,

wann sie mit der vorgeschriebenenVeräußerung von Kleidungs¬
stücken an bedürftige entlassene Krieger beginnen, die in der
Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle betreffend Ver¬
wendung getragener Männeroberkleidung zur Versorgung der
aus dem Heere und der Marine entlassenen Krieger mit bürger¬
licher Kleidung vom 23. Juli 1917 (Mitteilungen Nr . 25 der
Reichsbekleidunqsstelle vom 28. Juli 1917, Reichsanzeiger
Nr . 178) vorgeschrieben ist. Der Beginn ist spätestens auf den
1. Oktober 1917 anzuberaumen.

8 2.
Von dem Tage ab, an dem ein Kommunalverband niit der

Versorgung beginnt, dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige
Wohlfährts -, Ünterstützungs- und Fürsorge-Unternehmen Klei¬
dungsstücke für Männer , und zwar Röcke, Jacken, Westen,
Joppen , Hosen, Wintermäntel und Umhänge mit Ausschluß der
Fracks und Gehröcke an .die aus dem Heere und der Marine
entlassenen Krieger nur gegen eine Bescheinigung des zuständigen
Kommunalverbändes des Inhaltes unentgeltlich abgeben
sschenken), daß der Empfänger die notwendigsten Kleidungs¬
stücke der genannten Art nicht besitzt und derart unbemittelt ist,
daß er sich Kleidungsstücke zu den im Handel üblichen Preisen
nicht kaufen kann. Die Bescheinigung ist aus dem in der Anlage
zu der im § 1 genannten Bekanntmachungder Reichsbekleidmigs-
stelle vom '23. Juli 1917 enthaltenen Vordruck auszustellen. Für
dje unentgeltlicheAbgabe fällt das auf dem Vordruck aufgedruckte
Erfordernis der Hingabe eines Bezugsscheines weg.

Die Schenkgeber haben die empfangenen Bescheinigungen
durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen stochen und dgl.),
die ungültigen Scheine zu sammeln und am 1. jeden Monats
an den Kommnnalverband abzuliefern, der sie ausgestellt hat.
Der Kommunalverband hat die ungültigen Scheine der zu¬
ständigen Bezugsschein-Ausfertigungsstelle zum Vermerk auf
der Personalkarte zu übersenden.

8 3.
Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der

Marine , die während der Dauer des Krieges nur zeitweilig
entlassen (zurückgestellt) worden sind, insbesondere weil sie bei
Behörden oder kriegswirtschaftlichen Unternehmungen nicht zu
entbehren sind, soll eine Bescheinigung nach 8 4 der Bekannt¬
machung der Reichsbekleidungsstellevom 23. Juli 1917 nur bei
besonderer Bedürftigkeit ausgestellt werden. Solchen Ent¬
lassenen soll in den Fällen zukünftiger endgültiger Entlassung
nicht nochmals eine Bescheinigung ausgestellt werden. Dies ist
ihnen vor Ausstellung der Bescheinigung mitzuteilen.

8 1-
Wer den in § 2 Absatz 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 getroffenen

Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Berlin , den 25. August 1917. 548
Reichsbekleidnngsstelle: Stadtrat Dr. Temper,

Stellverteter des Reichskommissars für bürgerliche Kleidung.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht mit fol¬
gendem Hinzufügen:

8u § 1.erung von Kleidungsstückenwird
auf den 1. Oktober 1917 anberaumt.

Zu § 2.
Die Bedürstigkeitsbeschernigungenwerden gegen Vorlegung

der Militärpapiere von dem Kriegsunterstützungsamt , ehe¬
maliges Museum, Zimmer 58, ausgestellt.

Die Bezugsscheinewerden gegen Vorlegung der Bedurftlg-
keitsbescheinigungvon der Ausfertigungsstelle des Bekleidungs¬
amtes , ehemaliges Museum, Zimmer 23/25 , ausgestellt.

Auch bei unentgeltlichemErhalt der Kleider ist der Bezugs-

^ ^ Die ŝtädtische Verkaufsstelle für Altbekleidung befindet sich
Wagemannstraße 25.

Wiesbaden, den 28. September 1917.
Der Magistrat.

Achtung Scharfschiesierr.
Am 27., 29.u. 80. Oktober 1917 findet von vormittags 9 Uhr

bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund" Scharsschietzen statt.
ES wirb gesperrt:

.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umaeben wird:
Friedrich König - Weg, Jdsteinerstraße, Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kefselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, Tmfelsgrabmweg
bis zur. Leichtweishöhle".

Die vorgenanntenWege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abnesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrtenGeländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an
den ui nicht geschossen wirb, wird wegen Schonung der Erasnutzung
ebenfalls verboten 537

Wiesbaden, den 27. September 1917.
Garnisar-kammanda.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf di« Polizeiverordnung vom

20. Februar 1911, betreffend Körordnung für Ziegenbdcke,
werden die Besitzer von Ziegenböcken hiermit ausaefordert, An¬
träge auf Ankörung ihrer Böcke bis zum 31. Oktober bei Mir
einzureichen. 635

Wiesbaden, den 13. Oktober 1917.
Der k. Polizei-Direktor
gez. vonHeimburg.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Nassaiiische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
22. Oktober 1917 an imi Lesezimmer ; ansgestellt sind und dort
voraus -bestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter-

tumsverein überwiesen,

Gart  ein la .ub e . Jahrg . 2, 3. Leipzig 1856, 1857.
ö s t e r I e i ch i s ch e Rundschau.  Bd . 11—20. Wien

1907—1909.
Die . neue Rundschau.  Jahrg . 1915 . ’ Berlin 1915.
Süddeutsche Monatshefte.  Bd . 13. T. 2.

.München 1916.
Internationale Monats Schrift.  Bd . 10. Leipzig

Das literarische Echo.  Jahrg . 18. Berlin 1916.
Koch,  E . E., Geschichte des Kirchenlieds der christlichen

än&b. dler deutschen ev . Kirche . A. 3. Bd. 1, 2. Stuttgart
1867.

Lorenzi , Pli . de , Beiträge zur Geschichte sämtlicher
Pfarreien der Diözese Trier . Bd . 1, 2. Trier 1887.

Walther,  W ., Die deutsche Bibelübersetzung . Braun-
schwcig 1892.

D : e g rie ehis ehe n christlichen Schrift-
S t e 11 er der ersten d,rer J a h I h u n dert  e, Bd.
27. (Methodius .) Leipzig 1917.

H orn,  W . O. v ., Ein Wildling . Eisleben 1856. Gesell , a.
d . Nachlass d . Herrn Prof . B. Schulze.

K e r s e h e n s t e i n e r. , Georg , Grundfragen der Schul¬
organisation . A. 3. Leipzig 1912.

Stern,  W ., Psychologie der frühen Kindheit . Leipzig 1914.
Vaihinger,  H, , Nietzsche als Philosoph . A.. 4. Berlin

1910.
Jerusalem . W ., Lehrbuch der Psychologie . A . 5. Wien

1912.
Hobbes , Th .. Lehre vom Körper .. Übers , v . M. Fnseheisea-

Köhier . Leipzig 1915.
K u n s t d e n k m äl e r d e r R h e i n p r o v i n z. Teil 10.

Bd . 1. (Das Münster zu Aachen , bearb . v. K . Faymonville .)
Düsseldorf 1910.

Studien zur d e u t s c h e n Kunstgeschichte.
Bd . 195—197. Strassburg ' 1917.

Repertorium f . Kunstwissenschaft,  Bd . 39.
Berlin 1916.

Dette, A ., Der König von Samarkand . Märchenoper.
Wiesbaden ." R. BeohtoM 1916.

Günther.  M .. ..Tischlein deck - dich “ etc . Musik V, A.
Meissner . Schwerin 1894.

M e n g e w e in , C„ Die Ausbildung des musikalischen
Gehörs . Leipzig 1908. ,

Post.  J ., Neuere Richtungen der Wohlfahrtspflege . Dresden
1899.

Roch oll.  C .V Über Reform des Avmenwesens . Breslau
1880. Gesell , a . d . Nachlass d . Herrn Geheimrat Prof.
Or. Kalle.

Soziale Praxis.  Jahrg . 25. München 1916.
8 e h I- i f t e n des D ent sc h e II Vereins k. A r m e n -

pflege.  Bd . 45—57. Leipzig 1899—1902. Gesch . a . d.
Nachlass d. Herrn Geheimrat Prof . Br . Kalle.

Zeitschrift f . d . gesamte  S t a a .t s w i s s e n -
s c h a f t . Jahrg . 72. Tübingen 1916/17.

T r i m b o r n u . Thiss  e n , Die Tätigkeit d . Gemeinden auf
sozialem Gebiete . Köln 1900. Gesch . a . d . Nachlass d,
Herrn Geheimrat Prof . Dr . Kalle.

Geck  r a t li , F ., Zur Frage -der ArbeitCrv -ersicherung . Berlin
1880. Gesch . ebendaher.

L e c h.1 e r , p , Wohlfahrtseinrichtungen über ganz Deutsch¬
land . Stuttgart 1892. Gesch . ebendaher.

Uriterauc h u n g e n z u r D eil tscheu Staats - u.
Rechtsgeschichte.  Heft 126—128. Breslau 1916 u.
1917.

Entscheid u n g e n d es ei c lr s g e r i c h t s in
S t r a f 8 a c h e n. Bel. 49. Leipzig 1916.

Jahrbuch d. Entscheidungen des Kammer -
gerichts . ' Bd . 49. Berlin - 1917.

Triepel,  H ., Die Reichsaufsicht . Berlin 1917.
Keller,  F . v .. Österreichisches u . Ungarisches Staatsrecht.

Berlin 1917.
Danz,  E ., Einführung in die Rechtssprechung . Jena 1912.
Dickel.  Karl , Deutsches u. preussisches Forstzivilrecht.

A . 2. Berlin 1917.
H e u m a n n , Handlexikon zu den Quellten des Römischen

Rechts . A . 5. Jena 1879. Gesch . v. Herrn Prof . B. Schulze.
Coceejus,  8 ., Jus civile controversmn . (Ed. 2. Francof.

1740. Gesch . v . Herrn Oberbürgermeister Dr . v . Ibell.
L e n e 1 . W ., Die Entstehung der Vorherrschaft Venedigs

an der Adria . Strassburg ' 1897.
*J ahrbuch f. Schweizerische Geschichte.  Bd.

40—42. Zürich 1915.
töwenthal,  F ., Der preussisehe Verfassungsstreit 1862

bis 1866. München 1914.
*A r g o v i a. Bd. 34—36. Aarau 1911—1915.
»Zeitschrift für Geschichte und Kulturge¬

schichte Oster l- eichi sch - Schlesiens.  Jahrg.
8. Troppau 1913.

Schuster,  G ., Die Geheimen Gesellschaften , Verbindungen
u, Orden. Leipzig 1906.

F roächii  a m m e r,  J ., Über die Genesis der Menschheit
und deren geistige Entwicklung . München 1883.

Meininghaus, A„  Aus Stadt u . Grafschaft Dortmund.
Dortmund 1917.

Hasen clever,  A „ Geschichte Ägyptens im 19. Jahr¬
hundert .. Hälfe 1917.

Müller,  L ., Badische Landtagsgeschichte , T . 1—4. Berlin
1900—1902.

•Thüringische Zeitschrift f . Geschichte u.
Kunst.  Bd . 5, 6. Halle 1915, 1916.

•Düsseldorfer Jahrbuch.  Bd . 26, 27. Düsseldorf
1913—1915.

Trierisches Archiv.  Ergänz . 15. Trier 1915.
•Mainzer Zeitschrift.  Jahrg . 10, 11. Mainz 1915,

1916. •
•Schweizerisches Archiv f. Volkskunde.

Jahrg . 17, 18. Basel 1913, 1914.
Mäsaryk,  Th . G.. Russland u . Europa . Bd . 1, 2. Jena

1913.
L e h m a n n . W .. Die Kapitulationen . Weimar 1917.
T s e r fet h e 1i , M. v ., Die (Rechte Georgiens . Berlin 1917.
Hessische Chronik.  Jahrg . 5. Darmstadt 1916.
SmoTka, -8t ., Die reussisehe Welt . Historisch -politische

Studien . Wien 1916.
Koht,  H ., Die Stellung Norwegens und Schwedens im

deutsch -dänischen Konflikt , zumal während der Jahre 1863
und 1864 . Kristiania 1908.

Daly,  C ., Bibliothöque de l ’architeete . Lferchit .ecture
privee au 19. siScle , Vol . 1. Paris 1872.

A r ndt,  E . M., Die Frage über die Niederlande u . die
.Rheinlande . Leipzig 1831. Gesch . v . Herrn Justizrat.
Hehner.

Rohrbach,  P ., Weltpolitisches Wanderbuch . 1897—1915.
Königstein , Langewiesche 1917.

Triers nberg,  G ., Togo , die Aufrichtung der deutschen
Schutzherrschaft ü. die Erschliessung des Landes , Berlin
1914.

Meereskunde.  Jahrg . 9, 10. Berlin 1915, 1916.
Tantzseher,  G ., Im innersten Grossrussland . Schil¬

derungen und Studien . München 1910.
Kossak,  A . v ., Erinnerungen . Berlin 1913.
R ü m a n n| A ., TTonore Dauinier . München 1914.
Biese,  A ., Theodor Storms Leben u. Werke . Leipzig 191.7-
Köhler,  W ., Martin Luther u. die deutsche Reformation.

Leipzig 1916.
E e k a r d t , J ., Ferdinand David u. die Familie Mendels-

Sohn-Bartholdy . Leipzig 1888.
Elster,  0 „ Piccolomini -Studien . Leipzig 1911.
Unters uchnngss ach e wider d. Wir k 1. Geh.

Rat Grafen ' y . Arnim.  Berlin 1875.
T l alierl.  A ., Historisch - literarische Erinnerungen.

Kempten 1912.
Sch urig,  A ., Wolfgang Amadeus Mozart . Leipzig 1913.
Herakleitos von Ephesos,  Griechisch und deutsch

von H. Diels . A . 2. Berlin 1909.
Ben Juhuda,  Thesaurus Artius Hebraitatis . Tom . 1—4.

Berol , 1908.

C a e s a r , C. Jul ., Commentarii de belle Oalli - jjjj.
v . Fr . Kraner u. W . Dittenberger . A . 17. jck **

Archiv f . d. Studium der Neueren »P
Bd . 135. Braunschweig 1916.

Meyr,  Mek -h., Gedichte . Berlin 1857.
B a r t s e h , R. H., Frau Utta u. der Jäger.
H a u ptmann,  Karl , Schicksale . Leipzig

Schluss folgt.

[/dpÄ
1914.

Bekanntmachung.
Im Nachtrag«, zu der Vom Magistrat unterm

erlassenen Verordnung über die Regelung der Brenn, '
in Wiesbaden wird hiermit fangendes angeordnet:

In Wohnungen mit Zentralheiznnaen Dürfen ,n,' „ inäv
jedoch höchstens 2 Zimmer ' in einem Stockwerk,
Die Temperatur soll 18» Eelsiiis nicht überschreiten -
bedürfen der schriftlichen Genehmigungdes Kohlenami-- - p

Wiesbaden, den IS. -Oktober 19?7. ' Ka.E -'

Bekanntmachung.
Berkanf von Blumen und. .Kränzen vor demA '

Nord- und dem Südniedhofe hier- .
knlnnn „nd «snin-isima der ^ tände zumDie Verlosung und Anweisung der-Stände zum~ -

Blumen und Kränze» vor den hiesige!! Friedhöfen . o
Bekanntmachung des Herrn Polizeipräsidenten vo.
1905 freigeaebenen Verkausstngen und zwar : ,

a) anläßlich des Allerheiligen- und Allerseele - .
B) „ „ evangelischen Totenfestes
c) am Tage vor Weihnachten

findet am Montag , den 29. Oktober 1917,
am Nordfriedhofe Platterftraße statt.^

B
nachmittag

. yf

Die Standplätze haben durchweg fe 3 Meter jrow
Standgeld beträgt für den laufenden Frontmeter 20
sofort nach der Auslosung zu entrichten.mi|uuy zu euu-nyicu. __ j,et

Es werden nur hiesige Gärtiler , B !lliiienhandier zg':?-
leriniieii unter der Bedingung, daß sie den Platz nur

^ ^ Bon den Zugelassnien nicht selbst besetzte Standplätze
die Verwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch 11 ■
zahlung des Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1917
Städtisches Akstft^

n-i-

MBekanntmachung. ' m
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam8

nach § 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbadei w
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an .
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach z, fMiiieivar unu rnugiirn» unmeu u s »»«» j-et 1»,* Hz
und Einkellerung schriftlicĥbei uns bei, Vermeidunĝ ^I) va im» uci an . —- - ijbetl •!irf
Akzifeordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzum ^ W
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchya ^
gaffe 8. unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 24. Juni 1917. » ».neaiick
Städtisches AsiM

Bekanntmachung. .
B wütckmis der in der Zeit vom 11, Oktober ,bis„
19. Oktober 1.917 bei der Königlichen Poli .,e!.D,rektia« &

angemeldeten Fundsachen: t
Gefunden: 1 Damen-Regenschirm, 1 Tula -Arm

Damenuhr, 1 goldene Brosche mit Perlmutteremta ^ ,

Kinderring, 1 silbernes Halskettchen mit Anhänger.
Ledertasche mit Lebensmitteln.

Zugelaufen: 2 Hunde.

Kur-1
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Itlustrii
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. c un^ Oe ; ,
Fenupr. Nr

301
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N Korv<
■Hentsche
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Flei ?chpreise im Kleinhandel zu Wiese"
Mitte des Monats Oktober 1917 für l kg in Pft"

deute 80
ein S'

II>§ Vo Unter ^s Vorgesehei

Fleischgattung und Qualität
Häuf

von

igster^

bis

I. Bratfleischv. d. Keule 400 400

Rindfleisch, Lenden».Rostbraten, Hüfte 609 600 ;
11. Kochfleischv.Vorderteil 400 400

III . Kochfleischv.Bauch usw. 400 400

Ochsen- ,
fletsch

I. Bratfleifchv. d. Keule. — —
11. Kochfleischv Vorderteil — —

11!. Kochfleischv.Bauchusw. — —

Kuh- z
fleischj

I. Bratfleischv. d. Keule. — —
II. Kochfleischv.Vorderteil _ —-

III . Kochfleischv.Bauch usw. — —

Kalb- I. Bratfleisch(Keule) . .
II . Kochfleisch lVorberfl.,

500 500

s Rippen, Hals) . . . 400 400

Hammel¬
fleisch

I. Bratfleisch(Keule) . .
II . Kochfleisch(Brust,Hals,

600 600

Dünnung) . . . . 400 400

Schweine-I I. Kotelettes(Karbonade) 440 440
II . Keule,Schulter, Kamm 400 400.

fleisch III . Bauchfleisch. . . . 400 400

Inland.
geräuch.

roher
Schinken

a) im ganzenm.Knochen . — —

b) im ganzen o. Knochen. - . —
c) im Ausschnitt . . . —

Inland , ger. L-chweinespeck, mager _
„ , * Mt . , — i —

Inland . Schweineschmalz, rohes 400 1 400
„ ausgelassen 500 l 500

weift
gezahlt

500

400
60’

400
440
40ss400

fielen Ab<
werdet

>?r , tUng des
geführt.

D

H^ ar tenverk;

Kui

Sstnaohr
MB »°r mit
iS h  Komöd
VnS nta§ (Ab.

|,1 en  28 . C
^Uin " ; ab

■öen 29., 7

lßs Zyli

Bei Fleisch eine besondere Knochenbeilage van
Statistiscl!̂

Wiesbadener Nachricht̂ '
die „viel

Jn . '-Ssarpe

... . . . . . . . - -
an arme Schüler  der Volksschule wird auch
wieder ins Leben treten und zwar im Hinblick am Vr.

c. Die Einrichtungder Verabreichung war>"^ seB^

KL
aen

^ vom

4. A » 3U8M

wieoer ins Leven ireicn unv zmue tu. vtuu » .. flt? , cv
Witterung früher als in den Vorjahren, nämlich, Wf
Montag, den 29. ds. Mts . Konnte im Vorjahrs ^ v ji«,
Stück Brot nur Kaffee verabfolgt werden, so gibt ^ n
Jahre neben dem Brot Suppen abwechselnd aus » , P
Hafermehl, Haferflocken, Maisgries und Weizengi^
haben 2500 Kinder ihre Teilnahme an gemeldet.

seb e ‘Q g>
Ä Aen fäll

er ^jmmung
ßO?

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller

»der, vc
eler
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SS«
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Druck tob Carl Ritter,  G . m. k. H., Wiesbaden.
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